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Im Ziergarten zeigen ſich in den Kieswegen zuweilen Un
ebenheiten welche im Laufe des Sommers durch Ausſpülen bei ſtarken
Regengüſſen u ſ w entſtanden ſind Solche Unebenheiten müſſen jetzt
noch vor Winter ausgebeſſert werden damit ſpäterhin bei Thauwetter
keine Pfützen entſtehen Alle Vertiefungen werden mit eincr Hacke aufge
fratzt mit kleinen Steinen ausgefüllt etwas Kies darüber geworfen und
feſtgeſtampft

Warum blühen meine Oleander nicht Dieſe Frage kann
man ſehr oft hören und die Beſichtigung der fraglichen Stöcke beſtätigt
die Annahme daß die Pflanzen unrichtig behandelt werden Der Oleander
verlangt wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt viel Sonne
und Waſſer Der arabiſche Spruch von den Lebensbedingungen der Palme

Mit dem Kopfe im Feuer und dem Fuße im Waſſer trifft für den
Oleander voll und ganz zu Wir hatten mehrere große Oleanderbäume
die jährlich in überreicher Menge blühten Sie ſtanden auf der Südſeite
des Hauſes und wurden täglich reichlich gegoſſen denn ſie erhielten faſt
ſämmtliches warme Spülwaſſer des großen Haushaltes ſo daß auf eine
Pflanze eirca 3 große Gießkannen voll pro Tag entfielen Allwöchentlich
folgten noch als Extragabe einige Kannen flüſſiger vergohrener Latrinen
dünger

Die jungen Salatpflanzen werden im Winter ſehr leicht von
dem Pilz Peronospora gangliiformis befallen Derſelbe zeigt ſich vor
zugsweiſe auf der Unterſeite der Blätter als mehlartiger Belag Die
Pflanzen gehen allmählich ein Das Beſtäuben mit Schwefel kann nur
als Vorbeugemittel empfohlen werden dagegen hat ſich wie der Prakt
Wegweifer Würzburg ſchreibt eine Löſung von ſchwefelſaurem
Kupfer und kryſtallifirter Soda als beſtes Bekämpfungsmittel er
wieſen Die Pflanzen müſſen öfter damit beſpritzt werden

Bienenwirthſchaftliches

Als Winterfutter ſind ungeeignet alle Honigſorten welche früh
zeitig kryſtalliſiren z B Rapshonig Thannenhonig und Thauhonig Die
Bienen müſſen zur Löſung der Honigkryſtalle viel mechaniſche Arbeit ver
richten und finden nur zu häufig im Stocke nicht die nöthige Feuchtigkeit
dazu Es entſteht die verhängnißvolle Durſtnoth zu einer Zeit wo Abhülfe
ſchwer möglich iſt Von den Zuckerarten ſind es alle billigen Sorten
welche zur Ueberwinterung nicht taugen Selbſt der gewöhnliche Hutzucker
iſt nicht ſelten mit Ultramarin verſetzt einem Farbſtoff der für Bienen gif
tig iſt Ganz vorzüglich gedeihen die Bienen bei ſpät eingetragenem
Honig z B vom Buchweizen und auf Candiszucker

Der Specht iſt ein großer Bienenfeind Zwar zeigt er ſich nur
auf Bienenſtänden die in der Nähe des Waldes liegen richtet dort aber
um ſo größeren Schaden an Aehnlich wie die Meiſe klopft er natürlich
aber ſtärker an den Bienenſtock bis durch das Geräuſch geſtört eine Biene
nach der anderen zum Flugloch herauskommt die er dann als willkom
menen Leckerbiſſen verſpeiſt Jn die Strohköcrbe hackt er ſogar Löcher mit
ſeinem Schnabel wenn ſie nicht mit Stroh umhüllt ſind und holt ſich
durch dieſelben eine Biene nach der anderen heraus

Thier und Geflügelzucht
t Suppe für Maſtkälber Sie beſteht aus geſiebtem Leinkuchen

Zuckerſyrup und abgeſchöpfter Milch Das Leinkuchenmehl wird von den
Hülſen abgeſiebt und nebſt dem Syrup in die blutwarme Milch gerührt
und zwar anfänglich je ein Eßlöffel voll von dem Leinkuchenmehl und
dem Syrup Am Ende der erſten Woche können beide Zugaben bis um
das Dreifache vermehrt werden Wenn das Kalb vier Tage alt iſt kann
es dieſe Suppe die immer milchwarm beim Verabreichen ſein muß er
halten Mit dem Beginn der dritten Woche fügt man einen Löffel voll
Hafer und Gerſtenmehl zu jeder Mahlzeit hinzu indem alles durchgekocht
und dann in die Milch gerührt wird

t Wie hält man Fohlen im Winter Kälte ſchadet den Fohlen
nicht wenn ſie Nahrung genug erhalten wobei Hafer die Hauptrolle
ſpielt Uebrigens iſt danach zu ſtreben die Fohlen abzuhä ten und
möglichſt lange bei freier Bewegung zu halten Wenn gehörige Unter
ſtände vorhanden ſind können die Fohlen ſo lange auf der Weide bleib
bis ſtärkere Fröſte eintreten und die Weide mit Schnee bedeckt wird
vorausgeſetzt daß es an hinreichender Zufütterung nicht fehlt Mehrere
Fohlen die verſuchsweife einen ganzen gar nicht geunden Win er auf der
Weide blieben ſtanden im Frühjahr den im Stall überwinterten nicht
nach und nützten noch dazu im nächſten Sommer die Weide beſſer aus

t Der Koppriemen der Pferde welcher das Koppen Krippen
beißen verhindern ſoll iſt eine Thierquälerei Jſt ein ſolcher Riemen feſt
angezogen ſo verhindert er die Blutbewegung zwiſchen Kopf und Körper
und verurſacht dem Thiere Kopfſchmerzen drückt auf die Luftröhre und er
ſchwert die Athmung und verurſacht durch den fortwährenden Druck Ent
ündungen des Kehlkopfes c Ueberdies iſt dieſer Riemen bei der
rbeit ganz unnütz weil die Pferde nur während der Ruhepauſen

der Unart des Luftkoppens fröhnen Dieſer Riemen gehört alſo zu den
unnützeſten Thierquälereien Für den Stall hat man verſchiedene Mittel
um zu verſuchen dem Pferde das Koppen abzugewöhnen von denen der
engliſche Koppriemen mit Dornen welche beim Herannahen des Kopfes
hervortreten und das Pferd ſtechen und die Koppentreuſe ein Röhren
gebiß mit Löchern welches dem Pferde im Stalle an dem Halfter an
gemacht wird ſich als die praktiſchſten erwieſen haben t

4 Gute Behandlung der Pferde Was gute Behandlung der
Pferde vermag ſehen wir an den Pferden der Araber und Türken Dieſe
gehen gut mit ihren Pferden um und ſo ſind die Thiere lammfromm
und folgen ihren Herren auf Ruf und Pfiff wie Haushunde Kein Thier
iſt ſo empfänglich für freundliche Worte wie das Pferd Während der
Hund gegen einen Fremden meiſt eine abweiſende Haltung annimmt und
keine Anerkennung für ſeine Liebkoſungen hat zeigt ſich das Pferd auch
für die Freundlichkeit eines ihm Unbekannten dankbar Wie leicht wäre
das Pferd zu erziehen mit ein wenig Verſtand und Güte und wie ſchimpflich
wird dieſes edle Thier mißhandelt Es iſt keine Frage daß es ſo viele
böſe beißende ſchlagende und widerſpenſtige Pferde nur giebt weil viele
Menſchen das Thier in jeder Weiſe mißhandeln und martern

4 Bei dem Entwöhnen der Schaflämmer muß man dafür ſorgen
daß ſich die Mutter und Lämmer einige Tage weder ſehen noch hören
weil ſie ſich ſonſt durch gegenſeitiges Schreien beunruhigen Sind fie
aber voneinander getrennt ſo haben ſie ſich in 3 Tagen vergeſſen
und die Mütter haben die Milch verloren

t Ein billiges Kaninchenfutter geben die ſog Vieh oder Rieſen
kartoffeln welche in jedem nur einigermaßen günſtigen Boden ganz enorme
Erträge liefern Dieſe Kartoffel wird in vielen Gegenden ausſchließlich
als Schweine und Kaninchenfutter benutzt da ſie ſich weniger als Speiſe
kartoffel eignet Wo dieſe Kartoffelart angepflanzt wird kann man ſich
leicht ein billiges Kaninchenfutter verſchaffen da die Viehkartoffel in Folge
der maſſenhaften Erträge wenigſtens in den meiſten Gegenden Deutſch
lands um billigen Preis erhältlich iſt

4 Das Annageln der Hufeifen am Pferdehuf ſoll ein einem
Amerikaner durch Patent geſchütztes nagelloſes Hufeiſen erſetzen Der
Befeſtigungsſchuh dieſes Eiſens iſt wie das Patentburean von H K W
Pataky Berlin mittheilt aus zwei oder mehr Theilen zuſammengeſetzt
welche an beiden Enden z B durch Schrauben einſtellbar mit einander
verbunden ſind Es bezweckt dieſes den Druck des Schuhs auf den Huf
gleichmäßig über die ganze Fläche vertheilen zu können

Hauswirthſchaftliches
Geſundheitsſohlen gegen Kälte der Füße zu bereiten

Man nehme eine nicht zu dicke ungeleimte Pappe befeſtige dieſelbe durch
Nägel auf eine Tiſchplatte oder ein ebenes Brett und bereite ſich eine
heiße mäßig concentrirte Leimlöſung der man auf das Pfund trocknen
Leim ein Loth ſaures chromſaures Kali zugeſetzt hat Die Leimlöſung
wird heiß mittels eines breiten Pinſels auf die Pappe gleichmäßig aufs
getragen und uach einigen Minuten das Auftragen wiederholt welches ſo
oft geſchieht bis ſich eine dicke Lage Leim nachdem ein Theil davon in
die Pappe gezogen iſt auf derſelben bemerkbar macht die getrocknet die
Dicke einer Linie haben kann Sogleich nachdem man die letzte Lage der
Leimlöſung aufgetragen hat ſtreut man kurzgeſchnittene Schafwolle oder
Wollſtaub darauf und läßt alles in trockener nicht zu warmer Atmoſphäre
langſam trocknen Aus den auf dieſe Weiſe bereiteten Platten ſchneidet
man nach der Größe des inneren Schuhrandes die Einlegeſohlen deren
man zwei Paar haben ſoll um die einen nach gemachtem Gebrauch zur
Wiederverwendung trocknen und mit den andern aushelfen zu können

4 Gegen Athembeklemmung Aſthma wird folgendes einfache
Mittel mit Erfolg angewendet Sommerrogen Korn wird mit warmem
Waſſer gewaſchen, wieder getrocknet gut braun geröſtet und gemahlen
Hieraus wird in der gewöhnlichen Weiſe Kaffee bereitet und 4 Wochen
lang oder nöthigen Falls länger täglich davon mehrere Taſſen getrunken
Es werden mehrere Fälle von veraltetem Aſthma angeführt die durch
dieſes einfache Mittel vollſtändig geheilt wurden Jedenfalls kann es
nichts ſchaden indem der Roggenkaffee nicht blos ein geſundes ſondern
ſelbſt ein nahrhaftes Getränk iſt Wir erinnern uns auch daß er früher
ſchon einmal gegen Hals und Bruſtleiden ſowie gegen Diarrhöe mit dem
Satz getrunken empfohlen wurde Das Aſthma iſt freilich eine ſo ver
ſchieden geartete Krankheit daß man kaum erwarten darf daß von einem
auch noch ſo wirkſamen Mittel alle Fälle geheilt werden können Statt
Sommerkorn wird man wenn dieſes nicht zu haben iſt auch Winterkorn
nehmen können Der Roggenkaffee iſt übrigens ein angenehmes Getränk
an das man ſich leicht gewöhnt

Vorbengung gegen Diphtherie Man kann nicht genug be
tonen daß dem ſcheinbar unbedeutendſten Katarrrh gleich energiſch
entgegengetreten werden muß und Dispoſitionen zu derartigen Affektationen
durch vernünſtige Abhärtung vermieden werden können Kaltes Gurgeln
kaltes Waſchen des Halſes ſind vorzügliche Präſervative Namentlich ſei
man bei Epidemien auf der Hut und behandle daher jeden Katarrh mit
beſonderer Sorgfalt Ausgiebigſte Reinlichkeit Ventilation und peinlichſte
Sauberkeit müſſen dann geübt werden Jſt man um den Kranken ſo
waſche man ſich mit Carbolſäure und ſtecke bei Bepinſeln des Halſes in
Naſe und Ohren Watte halte den Mund geſchloſſen Man laſſe bei Be
handlung von ſolchen Kranken nie den Muth ſinken denn oft haben die
ſchwerſten Fälle einen glücklichen Ausgang man handle daher kräftig und
beſonnen

Die Meliſſe ſoll Heilkräfte aller Art beſitzen Sie ſoll nicht nur
eine krampfhafte Bewegung des Herzens beruhigen ſondern auch erheiternd
in niedergedrückter Stimmung wirken Man ſollte ſie nach dem Ausſpruch
eines großen Arztes Boerhave ganz beſonders bei Perſonen anwenden
welche an Herzklopfen Hypochondrie Traurigkeit Nervenleiden und Bleich
ſucht leiden Man trinke 3 Mal des Tages eine Taſſe Meliſſethee
lauwarm
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Zwei neue Gäſte in unſerm Garten

Als endlich einmal wieder eine Neuheit in Beeren
ſträuchern empfiehlt die Praktiſche Gartenbau Geſellſchaft
in Bayern zu Frauendorf Poſt Vilshofen ihre neue
Erdbeer Himbeere und in
der That wenn man die
hübſche ſchön belaubte
kaum 30 em hohe Pflanze
ſieht überdeckt mit großen
weißen wohlriechenden
Blüthen die in ihrer
Form an Heckenröschen
erinnern ſo kann man
aus einiger Entfernung
geſehen recht wohl zu der
Annnahme kommen eine
üppig gewachſene Erdbeer

r

riechenden ſchönen Blüthen die vom frühen Frühjahr an
bis in den ſpäten Herbſt hinein erſcheinen kulturwerth
Dieſe Blüthe iſt eine ſehr angenehme Zugabe zu der außer
ordentlich ſchönen Frucht

Jeder der nur einige Quadratmeter Land ſein Eigen
nennt und pflanzt dieſe
Erdbeer Himbeere nicht
der verſäumt die Ge
legenheit ſich einen hohen
Nutzen neben vieler Freude
zu verſchaffen

Genannte Geſellſchaft
liefert ſchöne kräftig
Pflanzen der Erdbeer
Himbeere zu folgenden
Preiſen

1 Stck 1 Mk 10 Stck
8 Mk 25 Stck 15 Mk

pflanze vor ſich zu haben 50 Std 29 Mk 100 StckNoch größer wird dieſe 55 MkTäuſchung wenn die Eine zweite großartigegroßen feurig ſcharlach h Neuheit iſt die nebenfarbigen Früchte er
ſcheinen die gleich leuch
tenden Rubinen die Pflanze
überdecken

Die Erdbeer Himbeere
hat ſich vom Juli an bis
in den Spätherbſt hinein
als unermüdlich imBlühen
undFruchttragen erwieſen

dann zieht ſie ein um aus
der Wurzel im Frühjahr
von neuem mit vielen
kräftigen Trieben zu er
ſtehen ſo wie das neben
ſtehende Bild ſie wieder
giebt Das Blattwerk iſt
rauh undeigenthümlich aus

7 Fiederblättern gebildet
die eine gerippt erſcheinende
Oberfläche zeigen

Die Beeren ſind rundlich oval und ca 3 bis 31 cm
im Durchmeſſer ſüß ſchmelzend und von ſolch außer
ordentlicher Schönheit daß jeder der die Pflanze zum
erſten Male im Schmuck ihrer Schönheit ſieht in Rufe des
Entzückens ausbricht Aber auch wenn die Pflanze keine
Früchte trüge ſo wäre ſie ſchon wegen ihrer ſehr wohl

e

La

Goldene Maibeere

ſtehend abgebildete gol
dene Maibeere Dieſe
höchſt intereſſante Frucht
gattung die goldgelbe
japaniſche Maibeere ge
hört zur Familie der
Himbeere ſie reift ſchon
vor der Erdbeere und
mindeſtens einen Monat
früher als die früheſten
Himbeeren Die Früchte
bedecken den ganzen
Strauch mit goldgelben
großen und ſüßen höchſt
wohlſchmeckenden Beeren
wie nebenſtehender pho
tographiſch hergeſtellter
Fruchtſtrauch zeigt

Sie ſind von leichteſter
Kultur genau wie die

Himbeeren ſie nehmen mit jeder Lage fürlieb ganz gleich ob
ſonnig oder ſchattig ſie ſind vollſtän 8 winterhart und bringen
gleich im erſten Jahre nach der flanzung Früchte deren
Ertrag ſich erhöht je länger die emg am Platze
ſtehen Kräftige Pflanzen 1 Stck 1 Mk
liefert die Eingangs erwähnte Firma

0 Stck 9 Mk
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Die Krätzmilbe der Fferde
wird veranlaßt durch ein kleines ſpinnenartiges Thier die
Krädmilbe das ſich auf der änßeren Haut anſiedelt und

enhaft vermehrt Bei den landwirthſchaftlichen Haus
ren ſind drei Arten von Rändemilben bekannt welche in

und Lebensweiſe mehr oder weniger von einander ab
weichen nämlich Grabmilben Saugmilben und Hautſchuppen
freſſende Milben Die Grabmilbe bohrt ſich in die Haut
ein ſaugt Blut und läßt in die von ihr angelegten Gänge
einen ſcharfen ätzenden Saft einfließen wodurch ſtarke Haut
entzündungen hervorgerufen werden Bei der Räude bilden

ſich e kleine Knötchen mit einem Haar in der Mitte
Die in der Umgebung dieſer Knötchen ſtehenden Haare fallen
nach und nach aus und die haarloſen Stellen bedecken ſich

mit Schuppen ſpäter durch die Ausſchwitzung mit
er dicker werdenden Kruſten Zu gleicher Zeit verdickt

ſich die Haut und legt ſich in Falten erhält auch zugleich
eiternde Riſſe Die Milben befinden ſich unter den Kruſten
Die Saugmilbenräude tritt unter ähnlichen Erſcheinungen
auf wie die vorige doch wählt die ſie veranlaſſende Milbe
als Wohnſitz am liebſten die Schweifwurzel die Mähnegegend
den Kehlgang und die innere Schenkelfläche Die Räude
der Pferde wird veranlaßt durch die Grab und Saugmilbe
Die Hautſchuppen freſſende Milbe veranlaßt nur lokale
Räude an der Schwanzwurzel an den Füßen und im Ohr
Fußrände Steißräude Ohrräude

Beim Rindvieh tritt die Räude ſeltener auf entweder
als Saugmilbenräude wobei ſich über den ganzen Körper
hin Kruſten bilden oder als Hautſchuppen freſſende Räude
welche die Schwanzwurzel vornehmlich heimſucht

Räude entſteht nur durch Anſteckung entweder durch
direkte Berührung mit kranken Thieren oder durch ſogenannte
Zwiſchenträger als Geſchirr Decken Putzzeug Stallwände c

Die Behandlung beſteht lediglich in der Vertilgung der
Milben und ihrer Brut durch äußere Mittel Eine innere
Behandlung iſt ganz unnöthig und unwirkſam wohl aber
ein geeignetes diätetiſches Verhalten unerläßliche Bedingung
r Heilung Für Sauberkeit im Stall für ſorgfältige

einigung der Haut ſowie für eine leicht verdauliche Nahrung
muß unter allen Umſtänden Sorge getragen werden Kranke
Thiere ſind ſofort von den geſunden zu trennen Jſt dieKrankheit beſeitigt ſo ſind alle Gegenſtände die mit den

räudigen Thieren in Berührung waren gründlich zu reinigen
und zu desinfiziren

Die Räudeborken der Pferde werden mit grüner Seife
eingeſchmiert und nach Verlauf von 24 Stunden durch
Waſchen mit lauwarmem Waſſer aufgeweicht entfernt und
durch Verbrennen vernichtet Alsdann kommen die milben
tödtenden Mittel in Gebrauch z B Kreoſot 1 Theil Rüböl
80 Theile oder eine Tabakabkochung 1 Theil und 25
Theile Waſſer Die Einreibungen müſſen nach acht Tagen
wiederholt werden außerdem iſt folgendes Mittel empfehlens
werth Holztheer Schwefel je ein Theil grüne Seife

Weingeiſt je 2 Theile Dieſes wird mit einer Bürſte auf
einmal über den ganzen Körper eingerieben und nach ſechs
Tagen wieder abgewaſchen

Die Hautſchuppen freſſenden Milben veranlaſſen beim
Pferd die Fußräude Gegen dieſelbe gebrauche man folgendes
Mittel 1 Theil Benzin mit 10 Theilen Thran

Auch durch Läuſe können beſonders bei kranken und
nnrein gehaltenen Thieren Hautentzündungen veranlaßt
werden Alle vorſtehend angeführten Mittel können auch
gegen Läuſe in Zwiſchenräumen von 65 Tagen angewandt
werden

Kleinere Mittheilungen
s Zur Geſchichte des Brotes Angeſichts der großen Rolle die

theure Brot augenblicklich im Leben der Völker ſpielt iſt es wohl
nicht unintereſſant etwas aus der Geſchichte unſres unentbehrlichſten
Nahrungsmittels zu hören Wann man bvegann das rohe Getreide zum
Backen z verwenden läßt fich nicht mehr feſtſtellen jedenfalls war aber
Die Gerſte die erſte die zu Gebäck verarbeitet wurde Die alten Jſraeliten
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mäahlten ihr Getreide auf Handmühlen und dieſe waren nach dem Ge
bote Moſis unpfändbar Zuerſt wurde das Mehl nur mit Waſſer ge
knetet und zu dünnen harten Brotfladen gebacken Von dieſen dünnen
Broten die nicht geſchnitten ſondern gebrochen wurden backte man
niemals Vorrath man beſchränkte ſich auf das was man gerade ge
brauchte Mit den Jahren vervollkommnete ſich die Kunſt des Brot
backens Jn den Büchern Moſes iſt ſchon von Backöfen die Rede Die
Jſraeliten des neuen Teſtaments kannten ſogar bereits den Sauerteig
Bäcker gab es in jenen entlegenen Zeiten noch nicht Das Backen war
die Arbeit der Frauen und der Sklaven Die erſte Andeutung über
ſelbſtſtändige Bäcker findet man Jeremias 37 V 21 wo von einerVedergaſſe in Jeruſalem die Rede iſt Bei den Griechen ſcheint es

auch bereits ſelbſtſtändige Bäcker gegeben zu haben ſo ſoll der Bäcker
Thearion von Athen ein Meiſter ſeines Fachs geweſen ſein Die Römer
betrachteten das Brotbacken gleichfalls als Hausarbeit Erſt 147 vor
Chr werden die Bäcker von Rom als Gewerbetreibende erwähnt und
noch viel ſpäter unter Ulpius Trojanus 98 117 nach Chr werden ſie
zünſtig Die Germanen bekamen das erſte Brot durch die Römer Die
erſte Erwähnung eines Bäckers findet man im Allemanniſchen Recht
das von 613 628 zuſammengeſtellt ſein ſoll Danach ſollte nämlich die
Ermordung eines Bäckers mit 40 Schillingen gebüßt werden Auch Karl
der Große unterhielt auf ſeinen Gütern Backhäuſer dieſelben wurden
jedoch von den Frauen der Hörigen bedient Jntereſſant mag es ſein
daß man zu Zeiten Karls des Großen ſchon Semmeln zu backen verſtand
Jm zehnten Jahrhundert war die Bäckerkunſt in Deutſchland ſchon weit
vorgeſchritten Salomo III Biſchof von Konſtanz hatte zu St Gallen
einen Ofen darin man tauſend Brote auf einmal backen konnte Was
nun die Verdaulichkeit der Brotſtoffe anbelangt ſo richtet ſich dieſe nach
ihrer größeren wie geringeren Poroſität welche durch die zu demſelben
verwandten Stoffe und durch die Behandlung des Teiges bedingt wird
Je weniger Kleber Glutin deſto kompakter je mehr deſto poröſer wird
das Brot Das kleberreichſte Cerealienmehl iſt das Weizenmehl weniger
reich an Glutin iſt das Roggenmehl Unter den ſtickſtoffloſen Nährſtoffen
der Getreidekörner überwiegt das Stärkemehl welches beim Backen zum Theil
in Stärkekleiſter übergeht und dadurch verdaulicher wird und in der Brotrinde
in die löslichen Formen Dextrin und Zucker übergeht weshalb die Rinde viel
verdaulicher iſt als die Krume Die Mitverarbeitung eines Theiles der Kleie
deren Nährſtoffverhältniß 1 4 iſt wird für die Beförderung der Verdaulichkeit
des Brotes empfohlen ſowie die geringere Zerkleinerung der Körner für
das bekannte Grahambrot einen mechaniſchen Reiz auf die Magenwände
ausübt deren Drüſen das Pepſin ausſondern welches ſich mit dem Speiſe
brei vermiſcht Da die Nerven in den Magenwänden namentlich bei
älteren oder ſchwächeren Menſchen häufig ſehr abgeſtumpft ſind ſo iſt die
mechaniſche Reizung derſelben derjenigen durch alkoholartige oder aro
matiſche Subſtanzen bedeutend vorzuziehen durch welche nur momentan
Erregungen bewirkt werden die aber keine regelmäßige und energiſche Ver
dauungsthätigkeit herbeiführen Das Brot ſoll nicht ungeſalzen genoſſen
werden da der ſtarke Gehalt deſſelben an Kaliſalzen dem Organismus viel
Kochſalz entzieht Außer der Poroſität iſt der Waſſergehalt des Brotes
für deſſen Verdaulichkeit von Wichtigkeit Trockenes altbackenes Brot
iſt darum verdaulicher weil es der Einſpeichelung in höherem Grade be
darf wodurch es zur Aufnahme der Peptone und zur raſcheren Aſſimilation
einer Nahrungsſtoffe vorbereitet wird Das Fett iſt nur in mäßiger Menge
m Cerealienbrot vertreten Weizen enthält 1,2 Roggen 1,6 Mais da
gegen 4,8 Fett weshalb das Brot aus letzterem als eine Dauerkraft
nahrung für den Menſchen wenn es ſich um ſchwere Arbeit handelt zu
empfehlen iſt bei ſitzender Lebensweiſe iſt daſſelbe aber ſchwerer verdaulich
für letztere eignet ſich das fettarme Weizenbrot am beſten Da jedoch der
menſchliche Körper auch einer gewiſſen Zufuhr von möglichſt leicht aſſimilir
barem Fett bedarf ſo hat ſich die Vermiſchung des Mehls mit Milch
oder Buttermilch zur Bereitung des Teiges zu Brot als zur Beförderung
der Verdaulichkeit desſelben beſonders bewährt wie ſich ſolche auch bei
den aus Weizenmehl und Milch bereiteten Cakes in hervorragendem
Maße findet Da das Mehl mit Recht feſte Milch genannt wird ſo iſt
jede Kombination zur Ernährung beſonders geeignet das beſte Mittelzur Beförderung der Verdaulichkeit der Vrotſſtoffe

S Der Fang der Krammetsvögel auf dem Herde iſt als ein uraltes
Recht der Grundbeſitzer anzuſehen welches durch die ſpätere Jagdgeſetz
gebung nicht berührt wurde Es darf demnach jeder Grundbeſitzer in den
andſtrichen wo dieſes bisher immer ſtattgefunden hat Krammetsvögel

auf dem Herde fangen nachdem er ſich den vorgeſchriebenen Jagdſchein
von der Polizei gelöſt Natürlich wird dieſes Recht heutzutage nur von
der unbemittelten Bevölkerungsklaſſe gewerbsmäßig ausgeübt Das Fangen
der Krammetsvögel iſt durchaus nicht bequem und erfordert einen ent
ſchieden abgehärteten und widerſtandsfähigen Körper Luch iſt der pekuniäre
Gewinn durchſchnittlich nicht ſo groß als daß ſich ein beſſer Situirter des
Gewinnes wegen mit dem Fange der Krammetsvögel auf dem Vogelherde
abgeben dürfte Für die ärmere Klaſſe dagegen welche die weiten öden
Landſtriche Norddeutſchlands ſpärlich bewohnt iſt der Fang geradezu eine
Exiſtenzbedingung Wenn der arme Haidebewohner auch ſeine Kartoffeln
ſein Brot und den nöthigen Buchweizen dem magern Boden abringt ſo
ſind damit doch noch lange nicht ſeine nothwendigſten Bedürfniſſe gedeckt
u der größere Bauer im Winter ſeine Ernte gedroſchen dann fließt die

uelle des armen Käthners nicht mehr Und gerade in dieſer Zeit ſauſen
die Schaaren der Krammetsvögel über die Haide und bieten dem armen
Theil der Bewohner eine willkommene Erwerbsquelle

S Käſe à la Fromage de Brie Die kuhwarme Milch wird nach
dem Abſeihen mit dem Rahm der vorigen Abendmilch gemiſcht dann auf
30 60 Grad Celſius erwärmt und hierauf Lab zugeſetzt Die Milch
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bleibt nun bis zum vollſtändigen Gerinnen zugedeckt ſtehen Der Käſeſtoff
wird von den Molken durch ſtarkes Umarbeiten getrennt unter Druck in
Formen von 30 em und 4 em Höhe gepreßt und durch ein darüber ge
legtes Brett mit einigen Kilo beſchwert Nachdem die Molke abgelaufen
iſt wird der Käſe herausgeſtürzt und zwar in eine zweite Form die mit
reiner Leinwand ausgeſchlagen iſt Nach halbſtündigem Preſſen wird dieſer
Vorgang wiederholt und dies geſchieht nun alle 2 Stunden 36 Stunden
hindurch Zuletzt wird der Käſe noch eine Stunde lang ohne Leinwand
gepreßt ſodann auf beiden Seiten mit Salz eingerieben was in 24 Stun
den abermals geſchieht Nach drei Tagen wiſcht man die Käſe ab und
legt ſie wenn trocken in ein Faß zwiſchen 10 em dicke Lagen von feinem
Strohhäckſel Dieſes Faß wird an einem trockenen kühlen Orte auf
bewahrt bis die Käſe reifen was in etwa ſechs Wochen geſchieht Man
glaubt daß die im Herbſt fabrizirten Käſe die beſten ſind iſt dem wirk
lich ſo dann werden jedenfalls Temperaturunterſchiede und Temperatur
ſchwankungen einen nachtheiligen Einfluß auf die Reife ausüben

8 Der praktiſche Rathgeber im Obſt und Gartenban ſetzte im Früh
jahre einen Preis von 200 Mark aus für die praktiſchſte Gartenleiter
Am 1 Oktober war der Einſendungstermin abgelaufen und waren 32
verſchiedene Leitern eingegangen Das Preisgericht beſtgud außer aus
den Redakteuren der Wochenſchrift und dem Obergärtner der Verſuchs
ſtation aus zwei Arbeitern diendie Leitern praktiſch beim Pflaumen und
Nüſſepflücken erprobt hatten zwei Tiſchlermeiſtern einem Baumſchulen
beſitzer und zwei Jngenieuren Das Preisgericht erkannnte einſtimmig
den Preis Herrn Obergärtner Reinhold Krowas auf Dominium Oberhof
am Bahnhofe Gnadenfrei zu Die Leiter iſt 4 Meter lang aus aſitfreiem
Fichtenholz gearbeitet iſt mit Stützen nur 35 Pfund ſchwer ſteht ver
möge einer ſehr ſinnreichen einfachen Conſtruction ſehr feſt läßt ſich ohne
jede Mühe in eine Anlegeleiter umwandeln und koſtet mit Stützen nur
13 Mark Sie iſt für dieſen Preis von Herrn Obergärtner Krowas

zu beziehen

8 Vorſäure als Konſervirungsmittel The Daily World
macht der B M zufolge auf einen Fall aufmerkſam der für die
Molkereigenoſſenſchaften und Meier von größter Wichtigkeit iſt und die
Frage über die Anwendung von Borſäure als eines Erhaltungsmittels
des Rahmes betrifft Während der letzten Monate haben die im Molkerei
fach thätigen Kreiſe von den Lokalbehörden mancherlei Beläſtigung er
fahren weil dieſe die Entdeckung gemacht haben daß den Konſumenten
Butter Milch Speck und andere Nahrungsmittel geboten werden die
mit geſundheitswidrigen Zuſätzen verſehen ſind Dieſe Behörden haben
eine außerordentlich rege Thätigkeit entfaltet gegen dieſe Vorkommniſſe
Klagen bei den Gerichten anhängig zu machen wodurch in vielen Fällen
auch thatſächlich Strafen verhängt worden ſind Die Verurtheilungen
gründeten ſich auf die keineswegs bewieſene Annahme daß der Zuſatz von
Borſäure zu Butter und Milch ganz allgemein beſprochen geſundheits
ſchädlich ſei Wir können daher mit Genugthuung feſtſtellen daß in
einem zu Cheſter verhandelten Falle das Gericht eine ſolche Annahme
verwarf und die Anklage abwies auf Grund der Erwägung daß die
Geſundheitsſchädlichkeit von Nahm mit 2,5 h Borſäurezuſatz keineswegs
erwieſen ſei Wir haben nie die Anwendung von Borſäure in beliebiger
Menge befürwortet und in der J ſollten auch nie größere Quantitäten
zum Zweck der Konſervirung der Lebensmittel angewandt werden aber
deshalb iſt noch nicht geſagt daß ein mäßiger irgend welche geſundheit
liche Schädigung ausſchließender Zuſatz zu veratoriſcher Verfolgung reeller
Geſchäftsleute Anlaß geben müſſe Ohne Zweifel würde ein abſolutes
Verbot der Verwendung dieſes Mittels eine ſchwere Schädigung des
Rahmgeſchäfts zur Folge haben und große Mengen guter und geſunder
Nahrungsmittel würden dem Verderben anheim fallen oder unſchmackhaft
werden Solange Salicylſäure als Erhaltungsmittel bei malzhaltigen
Flüſſigkeiten erlaubt iſt würden die Lokalbehörden gut daran thun ihr
übereifriges Einſchreiten gegen die Anwendung der harmloſen Borſäure
einzuſtellen

Ackerbau und Jorſtwirthſchaft
Unkrautſamen Die gewöhnlichſte Fortpflanzung der Unkräuter

iſt diejenige durch Samen die meiſten Unkräuter pflanzen ſich entweder
ausſchließlich oder vornehmlich durch Samen fort ſo der Ackerſenf der
Klaiſchmohn oder die Feuerblume die Kornrade das gemeine Kreuzkraut
der Hederich die Wucher oder Johannisblume der Ackerhahnfuß
Diſteln c Von den hier beiſpielsweiſe aufgezählten Unkräutern pflegt
die einzelne Pflanze von Ackerhahnfuß mit 2000 Körnern am wenigſten
der Klatſchmohn mit 50000 Körnern am meiſten Samen zu erzeugen
Die eine Stärke der Fortpflanzung der ſogen Samenunkräuter liegt alſo
in der ungeheuer großen Zahl der von einer einzigen Pflanze produzirten
Samen Eine zweite Stärke der Fortpflanzung dieſer Unkräuter liegt in
der Ausſtattung vieler Samen mit Organen welche ein möglichſt weites
Ausſäen derſelben ſichern Der Botaniker kennt ſolche Flugapparate von
Samen in Hülle und Fülle und jeder Bauer der ſchon gut gedörrtes
Heu namentlich etwa von einem einjährigen Futterfelde auflud weiß
welche Wolken von Unkrautſamen die bewegte Luft von jeder Gabel voll
Heu wegführt Eine weitere Stärkung der Fortpflanzung ſpeziell der
ünkräuter liegt endlich in dem Vermögen ihrer Samen ungünſtigen
Verhältniſſen hartnäckig widerſtehen zu können ſpeziell im Boden jahre
lang ſchlummern zu können bis die Verhältniſſe erfolgreicher Keimung
günſtig werden Hielte ſich der Bauer dieſe drei Thatſachen ſtets vor
Augen dann würde er mit beſſeren Mitteln und mit mehr Erfolg die
Unkräuter bekämpfen als es in der Regel geſchieht
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Das Roſten der Ackergeräthe rc kann durch einen einfachen
Ueberzug der Eiſentheile von Speck und Harz leicht vermieden werden
Man ſchmilzt drei Theile Speck mit einem Theile Harz zuſammen und
trägt die Miſchung mit einer Bürſte oder einem Lappen auf Die feinſten
wie die gröbſten Gegenſtände aus Stahl und Eiſen können damit geſchützt
werden Die Salbe ſollte immer in Bereitſchaft ſein Das Verhüten des
Roſtes beſteht bekanntlich darin den Sauerſtoff der Luft abzuhalten und
dies iſt am beſten zu erreichen durch Ueberziehen der Gegenſtände mit
einem Anſtrich wie angegeben

Künſtliche Kreuzung bei Getreide Wenngleich es nicht Jeder
manns Sache iſt mit Arbeiten wie künſtliche Kreuzung des Getreides ſich
zu beſchäftigen ſo iſt doch die techniſche Ausführung der künſtlichen
Kreuzung ſo intereſſant und verhältnißmäßig noch ſo wenig bekannt daß
ſie hier mit wenigen Worten beſprochen werden ſoll wie ſie von dem be
kannten Getreidezüchter Rimpan bei Weizen Hafer und Gerſte bei welchen
Getreidearten Selbſtbefruchtung die Regel iſt gemacht wird Sie beſteht
aus fünſ verſchiedenen Arbeiten die am beſten an im Frühjahr ausge
hobenen und in Töpfen gepflanzten Exemplaren im Zimmer vorgenom
men werden 1 Präparation der Mutterähren Sie wird beim Weizen
ein bis zwei Tage nach dem Hervorkommen der Aehre aus der Blatt
ſcheide bei Goſte und Hafer noch an den in der Blattſcheide ſteckenden
Blüthenſtänden vorgenommen Sie beſteht der Hauptſache nach in dem
Oeffnen der Blattſcheide und in dem Ausſchneiden aller Aehrchen des un
teren und oberen Aehrenviertels und Freilegen des Geſchlechtsapparates
der einzelnen Blüthen 2 Caſtration der Mutterähren Die noch un
reifen grünen Staubbeutel werden mit einer Pincette aus den Blüthen
geriſſen ohne dabei die Narbe zu verletzen 3 Die Pollengewinnung
Sobald der Staubbeutel der gewählten noch im Freien belaſſenen Vater
pflanzen aufſpringen ſchneidet man die Aehren ab ſtellt ſie in ein Gläs
chen mit Waſſer auf einen Bogen dunklen Glanzpapiers fegt den aus
fallenden Pollen mit einem Pinſel in ein Reagensglas und bewahrt ihn
auf bis man die caſtrirten Mutterähren für conceptionsfähig hält 4 Die
künſtliche Befruchtung Der Pollen wird mit dem Pinſel auf die Narbe
öfters am Tage und mehrere Tage hintereinander übertragen da nicht
alle Narben zu gleicher Zeit geſchlechtsreif ſind und die Geſchlechtsreife
auch nicht mit abſoluter Sicherheit zu beſtimmen iſt 5 Umhüllung der
operirten Aehren zum Schutze gegen nachträgliche ungewollte Beſtäubung
bis zur deutlichen Schwellung des Fruchtknotens Ein aus einem Felde
von derſelben Sorte kommendes Jnſekt könnte ſonſt die gewollte Kreuzung
vollſtändig vereiteln Die künſtliche Befruchtung erfordert nur manuelle
Geſchicklichkeit Der Schwerpunkt liegt in der darauf folgenden jahre
lag nöthigen Ausleſe der idealen Formen wozu allerdings züchteriſcher
Scharfblick nöthig iſt Erſt wenn die Sorte bei mehrfährigem Anbau mit
üblicher Drillweite nicht mehr degenerirt verdient ſie unter einem neuen
Namen auf den Saatenmarkt gebracht zu werden

Anbanverſuche mit Winterhafer Von der landwirthſchaftlichen
Winkerſchule in Bredſtedt werden bereits ſeit drei Jahren Akklimatiſirungs
verſuche mit Winterhafer ausgeführt dieſe ſind im gegenwärtigen Jahre
ganz beſonders gut gelungen das Saatgut welches bereits verſandfertig
iſt weiſt eine ſehr gute Qualität auf Wenn es nach einer Reihe von
Jahren gelingt den Winterhafer wie ſeiner Zeit den engliſchen Weizen
in Deutſchland völlig zu akklimatiſiren ſo würde dies einen großen Fort
ſchritt unſeres Pflanzenbaues bedeuten es dürfte dann der Anbau von
Winterhafer den des Weizens bis zu einem gewiſſen Grade vortheilhaft
erſetzen hauptſächlich da wo auf Futterſtroh großer Werth gelegt wird
denn das Stroh des Winterhafers iſt beſonders nährſtoffreich und ſchmack
haft und wird zu Pferdehäckſel verarbeitet ſehr gerühmt Es wäre in
Anbetracht ſolcher Vorzüge durchaus zu wünſchen daß die Betheiligung
an dieſen Anbauverſuchen eine recht rege würde damit man ein richtiges
Urtheil über die Fähigkeit der verſchiedenen Provinzen guten Winterhafer
zu produziren erhalten kann

Anſer Haus und Zimmergarten
Knotenſucht Eine der ſchlimmſten Krankheiten unſerer Kohl

pflanzen iſt die Knotenſucht Kopfkrankheit Hernia da ſie oft die günſtig
ſten Ernteausſichten vernichtet den Anban der Kohlpflanzen in manchen
Gegenden faſt unmöglich macht Schon ziemlich vorgerückte Pflanzen
werden plötzlich grün dann trotz Gießens welk und zeigen beim Ausziehen
ſtatt der Wurzein ein formloſes Knollengebilde Die Krankheit wird in
der Hauptſache von einem Pilze veranlaßt Der Pilz überwintert in den
Kohlenſtrünken oder werden dieſe untergepflügt oder untergegraben event
auch in der Erde Kohlſtrünke von an der Hernia erkrankten Pflanzen
ſind darum ſofort zu ſammeln und zu verbrennen in keinem Falle aber
auf dem Acker zu belaſſen und nicht unterzupflügen oder unterzugraben
Auf feuchtem Boden tritt dieſe Erkrankung am geſährlichſten auf Be
fallene Felder und Beete bepflanze man einige Jahre nicht mit Kohl und
vernichte den Pilz durch energiſches Düngen mit Staubkalk per Ar 2 hl
Auch die Larven der Kohlfliege verurſachen dieſe Krankheit und auch dieſen
Schädling wird durch das Verbrennen der Strünke vernichtet

Ein gutes Mittel um Unkraut aller Art von Parkanlaget
fernzuhalten iſt die ſogenannte Gerberlohe die bei der Anlage der Weg
auf die grobe Unterlage Schotter etwa 6 em hoch aufgebracht und ein
gewalzt oder feſtgeſtampft wird Auf dieſe Schicht wird dann das ober
Material der ſcharfe Wegeſand c aufgebracht Die auf dieſe Weiſe aus
geführten Wege können nicht nur von Unkraut ſehr ſauber gehalten werden
ſondern haben auch noch den Vortheil daß ſie nicht zu hart werden un
bei Regewetter doch ſchön trocken und durchläſſig bleiben
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